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Hierzu eine
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Feilage

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Donnerstag, d. 20. Jan. Die Kronprinzeſſin

von Negapel befindet ſich noch hier. Nach hier eingegan-
genen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. d. M.
herrſchte an der Börſe paniſcher Schrecken wegen umlaufen
der Kriegsgerüchte. Das „Journal de Conſtantinople
brachte beſchwichtigende Artikel.

Paris, Donnerstag, d. 20. Jan. Ein Artikel im heu
tigen „Conſtitntionnel“ über die ſerbiſche Angelegenheit
ſagt, daß die Mächte Oeſterreich gegenüber einen Proteſt

eingelegt hätten, weil daſſelbe ſeine Ordre zur Jntervention
nicht widerrufen habe.

Berlin, d. 20. Jan.
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht
KonſiſtoriglRath Profeſſor Dr. Richter zum Geheimen Ober Re
ierungs und vortragenden Rath in dem Miniſterium der geiſtlichen,

Kutenichts- und Medizinat Angelegenheiten zu ernennen

Die Kommiſſion für das Unterrichtsweſen beſteht aus
folgenden Mitgliedern Harkort, Vorſitzender, Dr. Jonas, Stellver
kreter des Vorſitzenden Dr. Eckſtein Schriftführer, Fubel, Stellver
treter Dr. Beitzke, Natorp, Dieſterweg, Schallehn Dr. Holzer,
Gloeckner, v. Forckenbeck, Tamnau, Reimer, Gau. Die Juſtiz-
kommiſſion Wentzel Vorſ., Scheller (Frankfurt) Stellv., Rohden
Schriftf. Gneiſt Stellv., v. Ronne Simſon Buſchmann, Frech,
Metzke, Reichenſperger (Köln) Richter (Arnswalde), v. Ammon,
Jmmermann Bürgers. Die Kommiſſion für das Gemein-
deweſen: Grabow Vorſ., Lette Stellv., Contzen Schriftf Brüning
Stellv. Gamradt (Tilſit) v. Vincke (Olbendorf), Delius, Mathis
(Barnim), Ritter, Raitz v. Fräntz, Allnoch, Mathis (Glogau), v.
Arnim (Neuſtettin) Beemelmans. Die Kommiſſion für Han-
del u. Gewerbe: v. Rönne (Solingen) Vorſ., Schmückert, Stellv.,
Karſten Schriftf., Reichenheim Stello. Overweg, Stein v. Becke
rath Pinder, Jacob, Morgen Grenzberger, Kruſe, Biſchoff, Wee
ſe. Die Kommiſſion für Finanzen und Zölle v. Bo-
nin (Genthin) Vorſ, Reichenſperger (Geldern) Stellvertr., Schöller
(Breslau) Schriftf., Scheffer Boichorſt Stellvertr. Natorp, Müller
Demmin), Hemptenmacher, Zumloh (Münſter) v. Beckerath, Burg-

hart, v. Sänger, Scharfenort, Dihm, v. Schrötter, Riedel Hin
Lichs, Kühne (Berlin), Dohrn, Metzmacher Dr. Schubert Möller.

Profeſſor Baumſtark, der bei der Umbildung des Herren
Hauſes zu ſeiner jetzigen Geſtalt Seitens der Univerſität Greifs-
wald zum Mitgliede vorgeſchlagen wurde ohne bisher die kgl. Be
Ftätigung zu erhalten, iſt, wie die „„K. 3.“ mittheilt, dieſer Tage in
Das Herrenhaus berufen worden.Der Kultusminiſter v. Bethmann- Hollweg hat das Prä
ſidium des deutſchen evangeliſchen Kirchentages niedergelegt, und die
ſen Schritt durch die Unverträglichkeit des Präſidiums mit ſeiner ge
genwärtigen Stellung motivirt An der Wahl ſeines Nachfolgers,
die bisher noch nicht erfolgt iſt, wird er ſich ebenfalls nicht betheiligen.

Jn dieſen Tagen iſt in der Stollbergſchen Buchhandlung zu
Gothaeine, vorzüglich für die Abgeordneten in Berlin beſtimmte
Denkſchrift erſchienen welche von Uhlich in Magdeburg verfaßt den
Titel „Diſſidentiſche Denkſchrift“ führt. Dieſelbe bezweckt
insbeſondere die Beſchuldigungen zurückzuweiſen reſp. zu entkräften,
welche man zur Begründung der verſchiedenen gegen die Diſſiden
tengemeinden erlaſſenen Miniſterial Verfügungen namentlich des be
kannten Cirkulars des Miniſters des Jnnern vom 29. Septbr. 1851
ausgeſprochen hat. Daneben zeichnet ſie in ſchroffen Umriſſen mit
Zugrundelegung von Thatſachen aus der Geſchichte der einzelnen Diſ
ſidentengemeinden die Situation, in welcher die Diſſidenten unter dem

Miniſterium von Weſtphalen ſich befanden und ſtellt ſchließlich die
Forderung daß der Staat das Geſetz halte durch welches er den
Diſſidenten den Raum geſtattet habe, in öffentlicher Gemeinſchaft ihre
Religion zu pflegen.

Der „„St.-A.““ veröffentlicht eine Ueberſicht der bei dem Be
ginne des Jahres 1859 zu unterhaltenden gebauten Strecken von
Staatschauſſeen. Darnach waren in der ganzen Monarchie im
Jahre 1858 zu unterhalten 1787,2 Meilen für 1859 ſind zu unter
halten 1798,1 Meilen. Es ſind alſo im Jahre 1858 10,9 Meilen
hinzugekommen. Mit den größten Meilenzahlen ſind vertreten die Regie
rungsbezirke Arnsberg, Potsdam, Liegnitz, Merſeburg und Düſſeldorf.
Die meiſten (3) Meilen ſind im verfloſſenen Jahre im Regierungsbe
zirk Gumbinnen hinzugekommen.

Nach einer Verfügung des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegen
heiten dürfen die Geſammtſchulferien während des ganzen Jahres nicht
die Dauer von 10 Wochen überſchreiten, wobei die kirchlichen Feſt
tage, wie Himmelfahrt, Bußtag c. der Geburtstag Sr. Majeſtät des
Königs, ſo wie einzelne herkömmliche Schulfeſte nicht mitzählen. Der
Nachmittag vor dem Beginn der Ferien iſt nicht frei zu geben. So
genannte Markt und Faſtnachtsferien ſind wo ſie beſtehen durch
Verkürzung der Pfingſt- und Michaelsferien wenn dieſelben von den
großen Ferien getrennt ſind in Anrechnung zu bringen. Dieſelben
ſind jedoch allmälig außer Gebrauch zu ſetzen, ſoweit es die Sitte und
das Herkommen zulaſſen. Die großen Sommerferien dürfen nicht
über vier Wochen dauern. Es iſt nicht rathſam, ſie in die Mitte des
Juli zu legen, ſondern ſo, daß ibr Ende nicht zu nahe den Michaels
VerſetzungsPrüfangen falle und dieſe kürze. Bei ſpäterem Eintreten
der Oſterferien hade es kein Bedenken die Ferien einen oder einige
Tage vor Palmarum beginnen zu laſſen, ohne indeß ihre übliche
Dauer zu verlängern. Die Pfingſtferien find überall ſo weit zu be
ſchränken, daß ſie einſchließlich des Sonnabends vor dem Feſte nicht
mehr als 5 Tage betragen. Die Befugniß, bei übermäßiger Hitze
oder Kälte die Schule ausfallen zu laſſen, iſt dem Ermeſſen des Di
rectors überlaſſen. Die Aufnahme neuer Schüler fällt in die Ferien
zeit; doch iſt die Unterſtützung der Lehrer dabei in Anſpruch zu neh
men, welche gerade während derſelben anweſend ſind. Auf das recht
zeitige Eintreffen der Schüler nach den Ferien iſt mit Strenge zu hal
ten. Jm Uebrigen kann es bei den Verfügungen vom I. Mai 1857
mit Bezug auf Oſtern, Michaelis und die Sommerferien bleiben doch
ſoll eine Mittheilung über die wirklich ſtattgefundenen Ferien in den
Programmen enthalten ſein.

Hannover, d. 19. Januar. Heute endlich ſollte die Juſtiz
Angelegenheit in Erſter Kammer definitiv erledigt werden. Sorgſam
hatte man Alles aus dem Wege geräumt, was bei den Mitgliedern
des Adelshauſes Anſtoß hätte erregen können. Gegen etwa 12 Stim
men wurden die Konferenz Vorſchläge angenommen Die zweite
Kammer füllte ihre Sitzungsſtunden mit der dritten Leſung des An
waltkammergeſetzes aus. Dabei wurden einige Vorſchläge der Regie
rung weſentlich geändert, indem es gelang, den geſtern gefallenen
Syndikus, wenn auch in beränderter Geſtalt, wieder heczuſtellen. Man
beſchloß, den Syndikus als Stellvertreter des Staatsanwalts fortbe
ſtehen zu laſſen, nur daß in Behinderungsfällen dieſer einzutreten hat;
nach zweimal verſagter Beſtätigung aber die Regierung nach freier
Wahl einen Anwalt zum Syndikus ernennen dürfe Gegen den Wi
derſpruch des Regierungskommiſſärs genehmigte ferner die e
daß geſetzlich für jedes große Obergericht eine Anwaltkammer be e
gen werde. Das Recht der Anwaltkammer auf Beantragung v
geberiſcher oder verwaltungsmäßiger Verbeſſerungen gewann v c
heute nicht zurück. Zum Schluß ward das ganze Geſetz endg

genehmigt. er verſamMaunchen, d. 18. Jan. Die ſeit dem 19. Jan ber die
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bei der Wahl des zweiten Präſidenten und der Sekretäre der II. Kam-
mer ein lebhafter Kampf namentlich darüber entſpinnen, ob Weis
zweiter Präſident werden ſoll oder nicht. Auf eine ſehr unglückliche
Weiſe wird gegen die Weis'ſche Wahl von den AntiWeisianern gel-
tend gemacht, daß derſelbe höchſten Orts eine persona ingrata ſei.
So viel ſcheint gewiß, daß die Miniſter, wenn Weis wieder als zwei
ter Präſident gewählt wird, ihre Entlaſſung nachſuchen und, wenn
dieſe, wie zu erwarten iſt, nicht gewährt wird, auf Auflöſung oder
wenigſtens Vertagung des Landtags beſtehen werden. Am 21. Jan.
ſoll die Präſidentenwahl vor ſich gehen.

Schleswig. Eine aus Angeln der „Pr. Ztg.“ zugegangene
Correſp. berichtet über einen neuen Schritt des Miniſters für Schles
wig, welcher deutlich bekundet, wie man däniſcherſeits die Verhält
niſſe zum Herzogthum Schleswig auffaßt. Der Miniſter hat nämlich
mit Nichtachtung des Amneſtiepatentes von 1852 die Wahl eines Guts
beſitzers, welcher Stellvertreter zur ſchleswigſchen Ständeverſammlung
iſt, zum Stellvertreter für den erſten Angler Güterdiſtrikt kaſſirt und
zugleich gedroht, daß im Fall des Vorkommens ähnlicher Wahlen das
betreffende Regulativ geändert und den Gutsbeſitzern, welche ſich an
ſolchen, dem Miniſterium mißliebigen Wahlen betheiligt hätten, die
Befugniß zur Wahrnehmung der ihnen geſetzlich obliegenden obrigkeit
lichen Functionen würde entzogen werden. Sehr charakteriſtiſch iſt
auch eine Verfügung des Miniſteriums für Schleswig, welche verbie
tet, einen in Altong verlegten „Allerhöchſt privilegirten gemeinnützi-
gen Almanach“ in Schleswig einzuführen, ein Verbot, das ſich dem
voraufgegangenen eines Kunſtvereins an die Seite ſtellt, deſſen Mit-
glied der König von Dänemark iſt.

Oeſterreich. Die Anſprache, welche der Präſident der turi-
ner Deputirtenkammer bei Uebernahme des Präſidiums gehalten er
fährt durch die öſterreichiſche Preſſe, wie es nicht anders zu erwarten,
eine ſehr ſtrenge Beurtheilung. Die „Oſtdeutſche Poſt entgegnet
ihm, daß Sardinien von Niemand bedroht werde, als von der ſardi
niſchen Regierung, und die Wiener Zeitung kann es nicht unbe
merkt laſſen, daß im Gegenſatz zur Thronrede, der Präſident der
Kammer nur den „Schmerzensruf“ Italiens hört aber nichts weiß
von der Achtung der Verträge Einen noch ungünſtigeren Ein
druck wird die Adreſſe auf die Thronrede machen deren Wortlaut
den wiener Zeitungen noch nicht zugegangen war. Ueber die Stim
mung in der Lombardei enthält die Oeſterreichiſche Zeitung““ einen
längeren Bericht, der die offenbaren Uebertreibungen der franzöſiſchen
und piemonteſiſchen Journale auf ein richtiges Maaß zuruückführt,
aber doch zugeſtehen muß, daß „mit Beginn des neuen Jahres ein
Umſchwung zum Schlimmeren“ eingetreten iſt. Nach einer Korre-
ſpondenz der „Kölniſchen Zeitung ſoll die kaiſerliche Regierung be
abfichtigen zu den in jüngſter Zeit mit dem Hauſe Rothſchild voll
zogenen bedeutenden Geſchäften (Verkauf der ſüdlichen Staatsbahnen,
Kontrahirung einer Anleihe, über deren Cours freilich noch immer
nichts Beſtimmtes bekannt iſt) noch ein neues hinzuzufügen, nämlich
die Verpachtung des Tabacksmonopols.

Jtalien.
Die militäriſchen Vorkehrungen und die bekannten Vorgänge in

der Deputirtenkammer haben in die piemonteſiſche Bevölkerung wie
der eine Aufregung gebracht, welche durch die Kriegsartikel, von

denen die Journale täglich ſtrotzen, noch mehr geſteigert wird. Es
ſcheint, als ob man in Turin wirklich die Ueberzeugung hegt, daß
man am Vorabende eines neuen Krieges mit Oeſterreich ſtehe, und
weder die fallenden Courſe, noch das Bedenken, daß in der Kammer
bereits wieder die extreme Partei zu ausſchließlicher Macht gelangt iſt,
ſind im Stande eine Ernüchterung aus dieſer gereizten Stimmung
zu bewirken. Aus Padua wird gemeldet, daß die militäriſchen Vor
ſichtsmaßregeln wieder außer Kraft getreten ſind und daß die Wieder
eröffnung der Univerſität demnächſt bevorſtehe.

Der „Patrie““ wird aus Turin geſchrieben: Als Jemand dem
Grafen Cavour ſchmeichelhafte Bemerkungen über die Thronrede
machte, äußerte der Premier: „Das Verdienſt gehört nicht mir, ſon
dern einzig und allein dem Könige.“ Dabei zog er aus ſeinem Por-
tefeuille ein Concept, welches er dem Könige im Namen des Mini-
ſteriums überreicht hatte. Der König hatte den erſten Theil deſſelben
beinahe ganz unverändert gelaſſen im zweiten jedoch Vieles ausge
ſtrichen und verändert. So war z. B. die bekannte Stelle, wo von
dem Schmerzensrufe Jtaliens die Rede iſt, gegen den er nicht un
empfindlich ſein könne, ganz von der Hand des Königs geſchrieben.
Der Graf Cavour hatte hierauf Se. Majeſtät gebeten, ihm zu erlau
ben, daß er das Concept als geſchichtliches Denkmal behalte.

Turin, d. 20. Januar. (Tel. Oep.) Die Adreſſe des Senats
fordert zu CEivilReformen und zu Sparſamkeit im Staatshaushalte
auf. Sie ſpielt darauf an, wie Se. Majeſtät vielleicht nahe Gefah
ren ahnend, den politiſchen Horizont getrübt erblicke, und obgleich die
Verträge achtend, um die Geſchicke Jtaliens beſorgt ſei, jedoch in er
muthigendem Tone davon ſpreche, daß er von der göttlichen Fürſehung
Abhülfe unverdienter Schmerzen hoffe. Jn der Armee würden zahl
reiche Beförderungen vorzunehmen ſein, da gegenwärtig verſchiedene
Stellen vacant ſeien doch müßten dieſelben fürs Erſte aus Sparſam
keits Rückſichten unterbleiben. Schließlich wird die Hoffnung ausge
ſprochen, der König von Neapel werde von der Deportation der Amne
ſt rten nach Amerika abſtehen und ein einfaches Exil zulaſſen. Der
Prinz Napoleon beſuchte geſtern nach Empfang des diplomatiſchen
Corys das Arſenal.

Frankreich.
Paris, d. 19. Januar. Heute iſt man wieder einmal weniger

friedensgewiß, als geſtern, und wenn man fragt, warum, wird es

kaum eine ausreichende Antwort dafür geben.
von der nicht allzu friedenverheißenden Thätigkeit der Dampf Kano
nenfabrik in Verſailles, und die Anderen kommen mit mehr oder we

Die Einen ſprechen

niger verbürgten Gerüchten. Die Note im Moniteur über die Am-
neſtie, aus welcher mit Wahrſcheinlichkeit ein Schluß auf die bevor
ſtehende Annäherung zwiſchen den Weſtmächten und Neapel gezogen
werden kann, iſt ganz wirkungslos geblieben. Allerdings ſind die
Berichte aus Mailand nicht geeignet, Hoffnungen einzuflößen. Das
Gerücht von einer dieſſeits beantragten Zuſammenkunft zwiſchen dem
Kaiſer Napoleon und dem Kaiſer Franz Joſeph findet hier wenig
Glauben doch bemerkt man, daß Drouyn de Lhuys' Name in offi
ciellen Kreiſen häufiger genannt wird. Die Prinzeſſin Clotilde, die
„Jtalia“, erhält zwar als Mitgift nur ein Capital von 500,000
Franken, aber der Prinz Napoleon hat mit ſeiner Dotation auf die
Civilliſte, ſeinem Miniſter, Generals und Senatoren-Gehalte, wie
mit der Domaine, die, wie es heißt, der geſetzgebende Körper ihm
bei ſeiner Vermählung votiren ſoll, mindeſtens eine Million jährli
chen Einkommens. Die italieniſchen Patrioten wollen eine Denk
münze auf die Vermählung des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin
Clotilde ſchlagen laſſen auf der jedoch nicht das junge Ehepaar er
ſcheinen wird, ſondern auf der einen Seite der Kaiſer der Franzoſen,
auf der anderen der König von Sardinien; die Jnſchrift wird lauten:
„„Es leben Frankreich und Jtalien, vereint gegen den Fremden

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Januar. Bright theilte in ſeiner geſtern (Mon

tag) Abend gehaltenen Reformrede in Bradford die Details ſeines
Reformplanes mit. Hiernach würde die Zahl der Wähler faſt verdrei
facht werden, das Wahlrecht in den Grafſchaften allgemein auf alle
Diejenigen ausgedehnt, welche eine jährliche Miethe von 10 Lſtrl. zah
len, und in den Städten auf alle Diejenigen, welche zu den Armen
ſteuern herangezogen werden. Die geheime Abſtimmung bei den Wah
len wird als nothwendig erachtet. Alle diejenigen Wahlflecken, welche
weniger als 8000 Einwohner haben, verlieren das Recht, als eigene
Wahlkörperſchaften ſelbſtſtändig im Unterhauſe vertreten zu ſein. Alle
Wahlflecken unter 16,000 Einwohner wählen ein Unterhausmitglied,
alle Wablflecken über 24,000 Einwohner wählen zwei, über 54,000
bis 127,000 Einwohner aber vier Unterhausmitglieder.

Vermiſchtes.
Das Königliche Landes Oekonomie Collegium hat von ver

ſchiedenen Seiten, namentlich aus Oſtpreußen und Schleſien, ſowie
auch aus der Mark, Berichte erhalten, nach welchen die jungen Saa
ten Weizen ſowohl wie Roggen durch Jnſectenlarven, die theils
dem Mehlwurme gleichen theils viel kleiner ſind und das Anſehen
einer weißgrauen Made haben, zerſtört werden. Behufs Ermittelung
und Feſtſtellung, welchen Gattungen die gedachten Larven angehören,
wurden die mit den Berichten gleichzeitig eingeſandten Exemplare ei
ner genauen Unterſuchung unterworfen welche ergab, daß die erſtere
zur Gattung Elater Linné zählen die andere aber einem Zweiflügler
(Fliege) Acrops angehören. Die Kenntniß über das Leben, die Zeit
der Verpuppung, die eigentliche Nahrung c. dieſer Jnſecten iſt noch
ſehr gering und deshalb Beobachtungen hierüber ſehr wünſchenswerth-
Das LandesOekonomieCollegium hat daher die landwirthſchaftlichen
Vereine in einer Circular Verfügung aufgefordert, über das Verhal
ten der in Rede ſtehenden Jnſecten Beobachtungen zu veranlaſſen und
Berichte hierüber einzuſenden. Außerdem hat es ſich an die Kaiſer
lich freie ökonomiſche Geſellſchaft zu St. Petersburg gewendet und
dieſe um Mittheilungen ihrerſeits über dieſen Punkt erſucht die zur
Zeit zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums gebracht wer
den. Man hofft, daß die genannte ruſſiſche Geſellſchaft vielfache Er
fahrungen über die vorliegende Frage geſammelt haben wird, da die
Larve des Elater in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen eine ziemlich regel
mäßige Plage iſt.

Lähn in Schleſien. Die hier beſtehende Uhrenfabrik der
Brüder Eppner fährt fort, erfolgreich mit den Schweizer Fabriken
zu wetteifern; das ſtetige Wachsthum dieſes neu erblüheten Zweiges
des vaterländiſchen Kunſt und Gewerbefleißes iſt in hohem Grade
erfreulich. Von Neufchatel iſt neuerdings wieder ein Repräſentant
von acht Familien hier eingetroffen, deren Mitglieder, meiſt geſchickte
und erfahrene Uhrenmacher, ſämmtlich Willens ſind in unſer ſchönes
und geſundes Thal überzuſiedeln. Sie werden um ſo willkommener
ſein, als gerade die Heranbildung ſolcher Arbeiter der Fabrik ſo
theuer zu ſtehen kam. Von der Zunahme der Fabrik giebt beſonders
die Zahl der angefertigten Uhren Zeugniß; während im Jahre 1857
ungefähr 1000 Stück goldener und ſilberner Ankeruhren, ſowie eine
Anzahl der vortrefflichen und praktiſchen Regulatoren aus der Fabrik
hervorgingen, iſt im Jahre 1858 die Zahl der gefertigten Uhren ſchon
auf das Doppelte geſtiegen und zwar hauptſächlich in feineren Gat
tungen. Der Abſatz vermehrt ſich nach jeder Richtung hin; nicht
blos im Jnlande häufen ſich die Beſtellungen ſondern deren laufen
auch aus dem fernſten Auslande ein

D. Dresden, d. 19. Jan. Heute in den frühen Morgenſtun-
den iſt das Brauereigebäude des Feldſchlößchens (einer Actien-
geſellſchaft gehörend) niedergebrannt.

Der Direktor der „Deutſchen Bekleidungs Akademie in
Dresden, Guſtav Adolf Müller hat ſein „MarchandTailleurGe
ſchäft““ verkauft. Die Direktion der Deutſchen Bekleidungs Aka
demie“ und der „Europaiſchen Modenzeitung wird er jedoch auch
ferner beibehalten.

Die zauberiſche LoreleiFee ſingt jetzt in der That eine „ge
waltige Melodie, Sie iſt in Pulverdampf gehüllt, und ihr ſtolzer



Thron erbebt unter dem Donner auffliegender Minen.
lich der Staat die betreffenden Ländereien innerhalb weniger Tage auf
gütlichem Wege erworben haben, der „Elberfelder Zeitung zufolge,
ſchon am 13. d. Mts. die Arbeiten des Lorelei- Tunnels unter einer
entſprechenden Feier von Technikern und einer für die naſſauiſchen Ei
ſenbahnen ſich intereſſirenden Privatgeſellſchaft begonnen.
dann auch die naſſauiſche Rheinbahn unterhalb Rüdesheim in ein neues,
günſtiges Stadium getreten.

Ueber einen in Neapel kürzlich ſtattgehabten empörenden
Vorfall, welcher alle dort reſidirenden Engländer auf das Lebhaſteſte

Nachdem näm

Dami

ergriffen, wird der „Spen. Ztg.“ unterm 5. Januar berichtet
Ein junges Mädchen Engländerin und Proteſtantin, ſtand bei einer Lady im

Dienſte und hatte das Unglück, in Folge der täuſchenden Verführung eines neapolita
Schon an dem Tage nach der Geburt ihresniſchen Edelmannes zu Falle zu kommen.

Pfarrei ſie wohnte,Kindes fand fich der Hülfsgeiſtliche des Prieſters,
bei ihr ein und begehrte von ihr, daß das Kind römiſch-katholiſch getauft werde.
in der höflichſten Sprache von ihr gemachten Einwendungen fanden bei ihm kein Ge

Am nächſten Tage erſchien der Pfarrer ſelbſt in Begleitung zweier andern Prie
ſter. Der Angriff wurde nun noch weit heftiger mit Ungeſtüm wurde verlangt, daß
ſie ihr Kind der Kirche überlaſſen müſſe, damit ein Chriſt daraus gemacht werde.
entſpannen ſich Auftritte, von denen man dadurch eine Vorſtellung bekommt, daß ſich

roße Menſchenhaufen vor dem Hauſe ſammelten.
on unmittelbar ein Troß der niedrigſten Klaſſe angeſchloſſen, der in das Zimmer

Auch war eine Frauensperſon mitgebracht, die

hör.

ch

der Bedrängten mit eingedrungen war.
dazu beſtimmt war das Kind bei der Taufe zu halten oder eventuell mit weg zu

Da die Engländerin ſtandhaft blieb, der Prieſter aber von ſeinem Vorhaben
Die unbeſchreibliche Auf

nehmen.
nicht abſtand, ſo ſind die Beſuche öfter wiederholt worden.
regung der Engländerin, ihre Angſt, der fortwährende Schrecken, worin ſie lebte, hatte

in deſſen

Außerdem hatte ſich den Prieſtern

t wäre

der Beerdi
erfolgte am
Senſation
ſich vorau

Alle

ewaltigee g g

den nachtheiligſten Einfluß auf ihr Kind, das ſie ſelbſt nährte.
tig es auch nach ſeiner Geburt war,
als der Prieſter hiervon Kenntniß erhalten hatte,
unbeugſamen Entſchluſſe, es zu taufen.
Die Mutter ſchloß das feinem Ende nahe Kind krampfhaft in ihre Arme
ihr gewaltſam entriſſen ſte ſank ohnmächtig auf ihr Bett und konnte

Die Taufceremonie begann
vollendet, ſo war das arme kleine Geſchöpf ein Leiche,
ſchem Ritus auf dem Kirchhofe begraben wurde.
zu beſchreiben ſie betrachtete

gung ſchickte er ihr die Liquidation für die Taufe,
folgenden Tage eine doppelte Berechnung.
es iſt bereits nach London ausführlicher Bericht

sſehen läßt, der Eindruck nicht geringer ſein wird,
Am 15. Januar

Tunnels Rohrbacher Höhe
beiter waren vor Ort beſch
gers: „„Heraus, es bricht zuſammen zu ihnen drang, und kaum
hatte der letzte Hauer die gefährliche Stelle verlaſſen

wobei viele Menſchen ihr Grab gefunden haben

nur ihre Lippen rühren

Einſturz,
würden, wenn nicht
nige Flucht veranlaßt hätt

3 rjetzt 469,6. eelen, darunter ſind ungefähr 35 iſürwalet vat 300060, geſähr 35,000 Chineſen Neu
Neuſeeland 130,000; alle auſtraliſche Kolonieen zuſammen zählen
demnach 1,042,637 Einwohner.

So geſund und fräf
einem Schatten ähnlich, und

erſchien er von Neuem mit dem
pf, welcher entſtand war hart.

ſei es wurde
att zu ſprechenallein noch war er t

die weggeführt und nach römi
Was die Mutter empfand, iſt nicht

den Prieſter als den Mörder ihres Kindes. Tags nach
und da ſie nicht zahlte,

Der Vorfall erregt die größte
erſtattet worden, wo, wie
als er hier geweſen iſt.

ſtürzte ein Theil des ſchon weit getriebenen
(Bahnlinie HagenSiegen) ein. Viele Ar
äftigt, als der Zuruf des wachſamen Stei

ſo wurde es bald

Der Kam

ſo erfolgte der

der zeitige Rettungsruf des Steigers die ſchleu
e.

g der auſtealiſchen Kolonie Victoria beträgt

Südauſtralien 103,000 Tasmania 70,000;

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin, den 20. Januar. Magdeburg den 20. Januar. Nach Wisyeln.)

Sonds-Courſe. f. Brief. Geld. ſZf. Brief. Weſd Brief Feld Weizen GerſtePreuß. Freiw. Anl. i 100/, Berl. Anh. t. A. hüringer S 107 106 Roggen S HaferStaats Anleihen v. u 111 do. Prior. Obl. 4 100 99 Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 241850, 1852, 1854 do. Prioritäts 4. 93 92 do. U. Serie Ah Nordhauſen, den 19. Januar.
1855, 18574 101 100 do. do. (4 98 do. IV. Serie 4 95 95 Weizen 2 bis 3dito von 185645 101 100 Berlin Hamburger 104 Wilhb. (Coſ.-Od.) S Roggen e edito von 18534 93 do. Prioritäts 4 e do. (St.) Prior. 4 78 Gerſte eStaats Schuldſch. 3 85 84 do. do. II. Emiſſ. 4 102 do. do. do. 5 J vafer e IPrämien Anleihe Berlin Potsdam do. Prioritäts 4 Rüböl pro Centner 17von 1855 à 1003 117 116 Magdeburger 131 130 do. III. Emiſſion 4 Leinöl pro Centner 152,

Kur u. Neumärk do. Prior. Obl. 4 90 4 SSchuldverſchreib. z 827, 82 do. do. Lit. G. a 98 Ausl. Eiſenbahn Berlin den 20. Januar.Od.Deichb.Obi. do. do. Tit. D. A. 989, Stamm Actien. Weizen loco 48—78
Berl. StadtObl. 1002), Berlin Stettiner 1045, 103 Amſterd. Rotterd. 4 73 Roggen loco 47—48 geford. Jan. 47 47do. do 82 do. Prior. Obl. a Kiel Altona bez. Jan. Febr. Febr. März u. April Mai 46
Schuldverſchr. der do. do. II. Serie a 84 84 Föbau Zjtta u. bez. Br. u. G. Mai Juni 46 bez. u. G.Berl. Kaufmſch. 5 102 Breslau Schweid e Ludwigsh. Bexb. 4 148 469, Br. Juni Juli 47 47 bez., Br. u, G.

S nitz Freiburger ge2 Mainz Ludwigsh. 4 95 94 Gerſte, große 32-43Pfandbriefe. Brieg Neiſſe. 2 58 Weuſt.Weißenburg Hafer loco 27—33Kur u. Neumärk. 3 86 Cöln Crefelder Megcklenburger 4 53 52 Rüböl loco 15 Br., 14 G. Jan. 14do. do z S 93 do. Prioritäts a Nordb. (Fr.Wilh. 4 61 60 bez. u. G., 145 Br. Januar Febr. 142 t u.
Oſtpreußiſche e 821 Cöln Mindener 3 139 Heſtr. frz. Staatsb. 5 154 85 142), Br. Februar Warz 145 bez. 142 Sr.,
Pommerſch e 31 85 do. Prior. Obl. 4 Zarskoje Selo fe. 147 S März April 142, Br. 1477 G. April

do. S 93 do. do. II. Emiſſ. 5 103 usl Prioritätse Mai 14 bez. u. G. 14 Br.Poſenſche 989, do do 8958877, Actien. Spiritus loco I8 z Januar u. Jan. Febr. Ido. 388 do. do. II. Emiſſ. 4 85 ordbi reWith bez. u. Br. 19 S. Febr. März ebenſo ar Aprildo. neue 4 89 895 do. do. do 94 94 B. Obl. J. de 15 Br. Js G., il Mai 29 l bez.Schleſiſche 3 684 do. do. IV. Emiſſ. 4 85 do. Sb v. Meuſe e t r. Mai Juni 197 bez. u. Br.Vom Staat garan agdeb. Halberſt. 188 (Oeſtr. frz. Staatsb. 5 56 r r g 20 e be Br. G. Jull Ang.
tirte Lit. B. 3 agdeb. Wittenb. 44 43 S e ne reWeſtpreußiſche 3 83 82 do. Prioritäts a 925 Snländ. Fonds oggen loco ohne Geſchäft, pr. dieſen Monat mehr be

do. 390 90 Münſter Hammer 4 Kaſſen Vereins achtet, ſpätere Sichten billiger erlaſſen. Rüböl anfangs
Riederſchl. Mark. a 93 92 Bank Actien. 4 I19 billiger, ſchließt etwas beſſer. Spiritus e billiger,

e do. Prioritäts-4 91 Danziger u Termine matter.Kur u. Neumärk. 4 93 do. Conv. Prior. a 91 Königsb. Privatb. 4 35 2 Breslau d. 20. Januar. Spiritus pr. tZeche 95 de de ii. Serie 90 90. Magdeburger de Quert bef 8b pét. Tales s be wehen wWige
Poſenſche 4 92 do. do. IV. Serie 103 1022, PPoſener do 4 83 82 50 98 gelber 50 92 99. Roggen 61
Preußiſche 4 93 93 Niederſchl. Zweigb. Berl. Handels-Geſ. 4 82 81 Verße 32— 54 Hafer 29 45Rhein u. Weſtph. 4 94 do. (Stamm) Pr. e isconto Comman n eSachſiſche 932 Oberſchleſiſche t dit Antheile 4 1042, 103 Stettin d. 20. Januar. Roggen 44 Jan. 44
Schleſiſche 132. 131 Preuß Hand. -Geſ a Früh be Mai Junt 45, Juni Juit 465Pr. Bk.Anth eilſch. 41 139,, 1381 do. Lit. B. 122 Schl. BankVerein 4 83 S G. Rüböl Je bez., In 14 April Mai 142, da.
Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. 4 zZabr. v. Eiſenbbed. 5 80 Spiritus 20 Frühj. 192, bez.
Gold Kronen 9 417, do. do. Iät. B. 3 791 J Hamburg, d. 20. Januar. Wei e zAndere Gold mün do. Do Lit. v s6 85 on wegte ab e ſie c e
zen à 5 109 109 d o I 31 3 n resl Schw.eFrb. c ſehr flau. Oel pr. Mat feſter 28,, pr. Octbr.

3 5 7Eiſenbahn -Ackien OppelnTarnowitz. 47 III. Emiſſion wAachen Düſſ eldorf. 80 79 Prinz Wilh. (Stee Rpein. amſſen en ding er Fetreldemarkt war indo. Prioritäts s le Vohw s e n Amnt ſion 35 r Preiſe jedoch unverändert wiedo. II. Emiſſion do. Prior. I. Ser. z 99 hein Nahe 4 ſ60 ans 7 ge-III. Emiſſion 42, 92 Dur e on 99 Ausl. Fondslachen Maſtrichter 32 31 o. do. III. Ser. 100 99 Braunſch. Bank 106 Wafſſedo. Prioritäts 4 76 Rheiniſhe n 89 Bee melkegt 7 101 am 20. t e e Zoll,
5 do. I. Emiſſion s 7 d (St.) Prier. t (Aoburger Creditb. x 77 am 21. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Holl.Berg. -Märk. L. A. 76 75 do. Prior. -Obl. armſtädter Bank 90 89 Der Saäaalfluß iſt eisfreido. do. Lit. B. do. v. Staat gar. J eſſauer Creditb. 4 49 mdo. Prioritäts 102 102, i eer-ge Gladb. 5 r 87 (EGeraer Bank 182 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdo. do. II. Serieſs 102 102 do. Prioritäts Gothaer Privatb. 4 78 den 20. Januar am alten Pegel 34 c unter 0,
do. III. Serie v. do. II. Serieg eipziger Creditb. 4 71 70 am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.Staat 3 gar. 324 75 75 do. III. Serie u I 9 WMeininger Creditb. 81 80 e v

e e e e e So. do. II. Serie s Z ioritäts4 J 84 Oeſterreich. Credit s 109 B k tdo. (Dm.-Soeſt) 4 85 do. II. Emiſſion 4 94 Thüringer Bank 4 74 73 e ann m a ungen.
do. do. II. Serie4 92 do. III. Emiſſion 4 93 92 Weimarſche Bank 4 96
Serlin Hamburger pro Prior. 1027. T 102 gen. Wilheimeb. oſel Oderb 537 gen. Bekanntmachung.

legte e e o i (Fr. 0 A gem. J u Jn dem Konkurſe über das Privatvermögen8 5Sproz. Prior. 268 gem. Schleſ. Bankoerein 82 à em. einiſche III. Emiſſ. i i ö i84 gem. Rhein Rahe 59 4 gem. Darmſt. Bank 90 a 899, 4 gr. S Eredt don à 50 d des Schneidermeiſters Eduard e
Leipziger Creditbant 19 bez. Ende 702, G. Deſterr. Credit 109 4 a 109 gem. Oeſtr. Natisnal Anleihe 799 iſt der Kaufmann Carl Deichmann hierſe

à 7 r Ruſſ. Stiegl. 5 A. 105 bez. u. G. als definitiver Verwalter ernannt worden.Acaſeg e h en en in r e Seluns W dige der Eiſenbahn Halle a/S. am 14. Januar 1859.
Effekten ſtellten meiſtens unter ihre Preu dönt iſeten x durchgängig feſt. i wrelſteno unter ihre ülßrige t ßiſche Fonds behaup Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

ank Actten. Roſtogker [gf. 4 pCt. 116 bz. Hamburger Vereinsbant [4] 97 G. Hannoverſche Bank iſchen e(3) g. u. B. Luxemburget Bank (a 78 G. Darnſahter gecteieent don Sarfte leere Ein ſchwarz und weißer Pudel e r
Aen i ne n EtebiteGefelſſchaft ſof 8295, B. Deſſauer Konf. GasAeffen [5) ba Bruckdorf und Ammendorf entlauſen. be
u. G. Minerva BergwerksActien [5] 51 bz. zugeben bei Meiter, Ranniſche Straße 14.



Auction.
Montag den 24. Januar er.früh 10 Ubr

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle eirca 200 Fla-
ſchen Wein verſchiedene Sorten und andere
Spirituoſen ſowie 4 Stück Speckſeiten und
andere Fleiſchwaaren öffentlich meiſtbietend ge
richtlich verkauft werden.

Cönnern, am 17. Januar 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Lange, Actuar.
Wohnhaus und Mobiliar-Auetion

in Alberſtedt. Am Mittwoch den 26. Ja
nüar c. von 9 Uhr Vormittags ab und den
folgenden Tag verſteigern die Schmelzer
ſchen Erben in dem Schmelzer'ſchen Acker
gute zu Alberſtedt folgenden Nachlaß, als
das Wohnhaus nebſt Schenne, Ställe
und Garten, Meubles, Wirthſchaftsgeräthe,
Wäſche, Betten und Kleidungsſtücke unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen und wird bemerkt daß der Verkauf des
Wohnhauſes am 26. um 11 Uhr Mittags ſtatt
findet. Jm Auftrage der Erben

Otto, Auctiongakor.

GrundſtücksVerkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in Bedra

gelegenes Nachbarg t, ganz neu gebaut, nebſt
2 Morgen Garten incl. 26 Morgen Feld beſter
Lage im Ganzen und Einzelnen

Montag den 31. Jannar 1859
in ſeiner Wohnung unter günſtigen Bedingun
gen öffentlich meiſtkietend zu verkaufen.

Auch kann das Haus nebſt 1 Morgen Gar-
ten bequem abgetrennt werden.

Bedra, den 17. Januar 1859
Kreis Querfurt bei Merſeburg.

Ph. Fuchs.
Ein Haus in gutem baulichen Stande,

freundlich gelegen, mit 3 Stuben Kammer,
Küchen Waſchhaus, Hofraum, Keller u. ſ. w.,
hat ſofort für 1600 zu verkaufen in Auf
trag J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein Ritter oder Landgut mit 6 bis 800 und
eins mit 2 bis 300 M. Morgen Land wird zu
pachten geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle.

Ein Haus in angenehmer Lage, mit vielen
Stuben Kammern Kellern Verkaufsladen,
Garten Brunnen u. ſ. w., ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Weitere Breiteſtraße
Nr. 13 eine Treppe hoch.

Pachtgeſuch.
Ein frequenter Gaſthof oder Gaſtwirthſchaft,

womöglich mit etwas Land, wird zu pachten
verlangt. Adreſſen sub C. J. Nr. 180 werden
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung erbeten.

Schülern
gewährt zu Oſtern 1859 das Penſionat

Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. 9 unter
illigen Bedingungen eine freundliche

Aufnahme.

Knaben, welche hieſige Schulen beſuchen ſol
len finden billige Penſion in einer franz. Fa
milie, wo ſie ohne beſondere Entſchädigung
am franzöſiſchen Unterricht und Converſation
Theil nehmen können. Auskunft ertheilen die
Herren Kaufl. Hoffmann S. Mertens u.
Herr Friedr. Arnold am Markte.

Zu Oſtern e. finden 2 Penſionaire Unter
kommen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein üunverheiratheter Gärtner findet zum
1. April eine Stelle. Wo ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in h
die Lehre treten bei K. Tangermann,
Schuhmachermſtr. Schmeerſtr. Nr. 41

Eine geſunde kräftige Amme weiſt auf
portofreie Anfragen nach

Louis Heßner.
den 20. Januar 1859.Teuchern,

Drische engl. Austerm, re s eben rris e
angekommenen Hhöueimiaghs, Dibzam-
er en Glüönseleber-, rohe Bebhh-Meer wa Masse rasteten, frische e
em. eriSOoV G Wrrülelm, u elGeumstete franz GerSe uptentt

G. Goldseh mit
L. Rosenberg, kl. Steinſtr. 4 im Laden,empfieblt ſeine Steindruckerei, Formular- und. Etiquetten- Lager.

Jn allen Buch handlungen iſt zu haben:

e v 5 5 SoHöchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer.
Siebente, ſehr vermehrte und verdeſſerte Auflage. 12 geh. 1

Es enthalten dieſe von den größten Züchtern und Pferdekennern, ſo z. B. von dem weltberühmten Reiſenden
Catlin, Fürſt PücklerMuskau und dem amerikaniſchen Roſſebändiger Rar e y herrührenden Mittheilun
gen unter Anderm: Aufzucht der Pferde im erſten Lebensjahre Ernährung der Fohlen bei fehlender Milſch.
Die verminderte Freßluſt der Pferde wieder berzuſtellen und abgezehrte Pferde bald wieder in guten Stand zu verſetzen. Ein Pferd für die Hälfte der bisherigen Koſten gut zu ernähren. Wie die Araber und Perſer ihre
Pferde füttern. Heilung der Rotzkrankheit. Wider die Kolik, die Druſe, die Mondblindheit den Koller, Sat
teldruck der Pferde ſämmtlich vielfach erprobte und bewährte Mittel. Den Pferden das Beißen Schlagen, das

nen.
krankte und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
des Schnees unter den Füßen der Pferde zu verhindern

Fällen fich hund ertfach bezahlt machen wird.

achten.)

Durchgeben das Niederlegen im Waſſer, das Koppen oder Krippenbeißen auf eine ganz leichte Weiſe obzugewöh
Wie die Indianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen. In er

Zu ermitteln ob eine Stute tragend iſt. Das Ballen
Schutz der Pferde vor jedem Fliegenſtich u. ſ. w.

Außer einer Einleitung und Abhandlung über Pferdezucht enthält dieſe Schrift noch 73 höchſt wichtige, durch
aus erprobte und bewährt gefundene Mittheilungen für alle Pferdebeſitzer, von denen jede einzelne in vorkommenden

i Es ſollte deshalb kein Pferdebefitzer dieſe geringe Ausgabe ſcheuenDer Abſatz von 7000 Exemplaren binnen Jahresfriſt zeugt übrigens am beſten für das bohe Intereſſe daß dieſe
Schrift trotz der in neueſter Zeit unglaublich großen Konkurrenz fortwährend zu bieten vermag.
bei der Beſtellung daher genau auf obigen Titel (Verlag von L. Garcke in Naumburg und Leipzig)

(Man wolle

Sonnabend den 22. Januar Abends 6 Uhr
im Saale des „„Kronprinzen“:

III. Soirce
für klaſſiſche Klaviermuſik,

unter gef. Mitwirkung
der Herren E. Eberwein und Koch.

u

1) Gr. Irio für Piano, Violine und Violon-
cello v. Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen. 09. 10. Es dur.

2) Sonate v. Ph. E. Bach
ſetzung Nr. 4.

3) Allegro brillant v. Mendelsſohn. Op. 92.
A dur 4h.

4) Sonate. Op. 30. Nr. 3. G dur.
line und Piano v. Beethoven

woll. II. Fort

Für Vio-

Billets zu 7 für Schüler und Schü
lerinnen à 5 bei Hrn. Karmrodt.

An der Kaſſe kein Billetverkauf.
Apel, Pianiſt.

Am vorigen Donnerstag d. 13. Jan. iſt ein
grauer dunkelblau gefütterter Kinder-Pelzkra-
gen von Reils Berg über die Chauſſee durch
Giebichenſtein nach Cröllwitz verloren
gegangen

Gegen Belohnung abzugeben in der Kefer
ſteinſchen Papierhandlung in Halle oder in
Cröllwitz bei L. Keferſtein jun.“

Ein auch muſikaliſch gebildeter Hauslehrer
wird für 2 Knaben von 8 und 10 Jahren zum
1. April d. J. geſucht.

Adreſſen erbittet man kranco unter v. K. D.
Falkenburg i Pommern poste restante,

Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann zu Oſtern in mei
nem Material- und Tabacks- Geſchäft
als Lehrling unter vortheilhaften Bedingungen
eintreten.

Eisleben, d. 18. Januar 1859.
E. A. Sturm

LehrlingsGeſuch.
Jn einer auswärtigen Conditorei wird jetzt

oder zu Oſtern ein Lehrling geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Kammborſten und gute Schweins-
gagare kauft und bezahlt zum reellſten Preiſe

G. Foeſe, Marktplatz.
Junge gelbe Kangrienhähne find zu

verkaufen Marktplatz Nr. 18.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Schweinsborſten und Haare kauft
fortwährend

Riederich, Klausſtr. 25.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrugerei in Halle

Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 23. Januar zum Aten und letz
ten Male in dieſer Saiſon: Aladin, oder:
Die Wunderlampe, Zaubermährchen
in 3 Akten von Räder.

Montag den 24. Januar (neu einſtudirt) Die
Entführung aus dem Serail, ko-
miſche Oper in 3 Akten von Mozart.

Wunderlich.

Prof Dr. Erdmann's neueſte Predigt:
Die Hochzeit z Cana““. Pr. 3

Ebenſo noch vorräthig deſſelben
Neujahrspredigt. Preis 3

Halle a/S. H. W. Schmidt,
NRanniſche Straße 1.

Fr. Auſtern,
Fr. Dorſch und Schellſiſch,
Fr. Cabeljau und Zander,
Gr. fette Bücklinge

v ſoeben Julius Riffert.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am vergangenen Sonnabend als den 15.
d. M. wurde meine liebe Frau von einem
muntern Knaben glücklich entbunden.

Döcklitz, am 19. Januar 1859.
Friedrich Eiſengräber-

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft nach

längeren Leiden mein guter Gatte, der König
liche Chauſſeegeld- Erheber Carl Gottlob
Nagtigal, in dem Alter von 69 Jahren
14 Monaten von Anno 4 im Königlichen
Staatsdienſt, was ich hierdurch Freunden und
Verwandten mit der Bitte um ſtilles Beileid

zanzeige.
Diemitz bei Halle, d. 21. Januar 1859.

Die verwittwete Nagtigal geb. Kreiſel,
Schweſtern und Schwagerx.

TodesAnzeige.
Heute Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft in

ſeinem 67. Lebensjahre nach langen und ſchwe
ren Leiden unſer guter Gatte und Vater der
Thierarzt J. Claſſe Gottlob Nichter.

Eisleben, den 20. Januar 1859.
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 18 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Sonnabend den 22,

Schwetſchke ſchen Verlage).
Januar 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Jan. Die Adreß Kommiſſion des Abge

ordnetenhauſes hielt heute um 10 Uhr Sitzung. Dem Miniſterprä
ſidenten war davon geſtern Anzeige gemacht worden. Als Vertre
ter des Staatsminiſteriums erſchienen die Herren v. Auerswald und
v. Schleinitz. Den Vorſitz führte Graf Schwerin. Zuerſt wurde die
Frage berathen, ob überhaupt eine Adreſſe zu erlaſſen ſei. Verneint
wurde dieſe Frage nur von den Mitgliedern der Fraktion Arnim
Heinrichsdorf, den Abgeordneten v. Blankenburg und v. Arnim (Prenz-
lau). Nach einer kurzen wie es heißt, ſehr charakteriſtiſchen
Verhandlung zwiſchen dem Abgeordneten v. Blankenburg und dem
Abgeordneten v. Vincke (Hagen) über Begriff und Name „konſerva
tiv““ wurde die Vorfrage mit weitaus überwiegender Mehrheit be
jaht. Dann verlas Referent Simſon einen Adreßentwurf, der bereits
in Vorberathungen zwiſchen den bedeutendſten Führern der drei Frak
tionen WentzelVincke, Mathis und Reichenſperger feſtgeſtellt war.
Dieſer Entwurf fand allſeitige Zuſtimmung. Soviel verlautet erhob
ſich nur an einer Stelle eine Diskuſſion: Zu dem auf den däniſchen
Streit bezüglichen Paſſus wurden mehrere Amendements vorgeſchla-
gen am weiteſten ging das des Abg. v. Vincke, welcher das Wort
Schleswig ausdrücklich (neben Holſtein) gebraucht wiſſen wollte.
Nach einigen Verhandlungen und nachdem der Miniſter des Auswär-
tigen v. Schleinitz über den gegenwärtigen Stand der deutſch däni
ſchen Frage, ſpeziell der darüber am Bundestage ſchwebenden Bera-
thungen Auskunft gegeben hatte, überwog die Anſicht, daß es ange
meſſener ſei, von einer ſpeziellen Betonung der ſchleswigſchen Sache

ſtatt des (derin der Adreſſe abzuſtehen. Man einigte ſich dahin
Thronrede entlehnten) Ausdrucks im Entwurfe „deutſche Herzog-
thümer“ nur zu ſagen „Herzogthümer“, worunter denn neben Hol
ſtein und Lauenburg auch Schleswig zu verſtehen ſein ſoll. Um 7
Uhr Abends tritt heute die Kommiſſion noch einmal zur Unterzeich-
nung ihres Berichts zuſammen. Derſelbe wird wahrſcheinlich ſchon
morgen gedruckt ausgegeben werden. Die Adreßdebatte im Hauſe der
Abgeordneten ſelbſt wird zu Montag erwartet.

Auf morgen, Freitag, Mittags 12 Uhr hat der Präſident
Schwerin eine Plenar- Sitzung angeſetzt, in der mit den Wahl
prüfungen fortgefahren werden ſoll.

auf 8 Mill. 237,874 Thlr. an einmaligen und außerordentli
gaben feſtgeſtellt.

Wie die N. Preuß hört, ſoll das Miniſterium nun doch
beſchloſſen haben, noch in dieſer Seſſion den beiden Häuſern ein Ge
ſetz wegen der Grundſteuer vorzulegen.

München, d. 20. Januar. Tel. Oep.) Die Kammer der
Abgeordneten hat heute mit 140 Stimmen von 142 Votanten den
Grafen Hegn enberg Dur zu ihrem erſten und mit 89 Stimmen
den Appellationsrath Weis zu ihrem zweiten Präſidenten gewählt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Januar.

tat Zürich Hr. Fabrikbeſ. Roſa a, Baireuth. Hr. Rittergutsbeſ. v, Ka
dowsky a. Memel. Hr. Buchhdlr. Böhm a. Zerbſt. Hr. Rent. Rühlmann a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kauf Storck a. Meerane, Herzog a. Bielefeld, Uhten
dörfer a. Schmalkalden, Wilhelm a. Glauchau, Ehrlich a. Berlin Hermges a.
Dülken e 7 ar Paulſen a. Crefeld.

Goldnen Bing: Hr. Fabrikbeſ. Gruſon a. Magdeburg. l. Wingutſpielerin a. Chemnitz. Hr. Rent. Henſel a. Pol van en S
a. Salzfeld, Cohn u. Packhoff a. Serlin, Neubert a. Breslau, Scheibe a Staß
furth, Büttner a. Frankfurt a. M., Runde a. Wittenberg, Volkmann a. Bremen,
Gnaul a. Potsdam.

Hr. Buchhdlr. Scharch a. Mannheim. Die Hrrn, Kaufl.Goldädner Be cHeuſer a. Magdeburg, Herzfeld a. Nordhauſen Fink a. Leipzig, Otto a. Gle
Hr. Negoz. Herold a. Krakau. Hr.ßen. Hr. Oekon. Lampe a. Schwarzenberg.

Dr. Löber a. Düſſeldorf. Hr. Weinhdlr. Berthold a. Frantfurt.
St Hanbhurgse Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Hr. Quistorp, Königl.

Hann, Conſul a. Stettin. Die Hrrnu. Kaufl. Sütte a. Berlin, Mertzger a. Cre
feld, Paul a. Burg, Winkler a, Magdeburg, Schulz a. Leipzig, Erkner a.Braunſchweig.

oläne Kugel Die Hrrn. Kauf Fiſcher a. Schwarzau, Wächtel a. Grünau,
Schönau a. Ober Weisbach, Schröder a. Deſſau, Neumecke g. Benneckenſtein,
Werner a. Leipzig, Winckelmann a. Dresden. Hr. Dr. Gerbltz a. Apolda. Die
Hrrn. Amtl Drittel a. Dresden Schmidt g. Wandersleben. Hr. Gaſtwirth
Hebeſtreit a. Naumburg.

Montag den 24. Januar
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Der Entwurf eines Geſetzes über Feſtſtellung des Staatshaus 20. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

halts Etats für 1859 lautet: „Der dieſem Geſetze als Anlage beige- Wſfteruc e I Par. C ar 555 07 ar. 338, 10 Par D.
fügte Staatshaushalts Etat für das Jahr 1859 wird in Einnahme Dunſtdruck 2,60 Par. L. 2,93 Par. 2165 Par. 2,78 Par S
auf 131 Mill. 892,139 Thlr. und in Ausgabe auf 131 Mill. 892,139 Rel. Feuchtigteit 90 C. s pet. S 56 595 t.
Thlr. nämlich auf 123 Mill. 654,265 Thlr. an fortdauernden und Luftwärme G Rm. 5,2 G. R. 53,6 G. Rum 158 G. m.

e

Einen im beſten Zuſtande befindlichen halbEin Candidat oder Stud. theol., der geneigtkanntmachungen. ſein ſollten bei einem Knaben die Beaufficht-
verdeckten Kutſchwagen, ein und zweiſpännigung der Schularbeiten und Nachhilfe, beſon e zweiſpännigzu fahren, hat zu verkaufenBekanntmachung. en in Mathematik, gegen eine angemeſ

Da in Folge unſerer Bekanntmachung vom
21. Decbr. v. J. Bewerbungen um die an un
ſerer Bürgerſchule zu Oſtern d. J. vakant wer Hef Hrn. Ed. Stückrath,
dende Stelle des Lehrers der neueren Sprachen
noch nicht eingegangen ſind
hiermit anderweit unter dem Bemerken, daß
die Stelle mit 375 beſoldet wird, zur Be
werbung bis Ende dieſes Monats auf. Dem
Geſuche iſt die Beſchreibung des Lebenslaufes
und das Befähigungs Zeugniß beizufügen.

Delitzſch, den 16. Januar 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 200 Klaf-

e tern à 108 Cubikfuß kiefern
Brennholz in geſunden mindeſtens 4 und 8
Zoll ſtarken Kloben beſtehend, ſoll einſchließlich
des Transports nach unſerm Bahnhofe zu
Buckau an geeignete Unternehmer verdüngen
werden welche ihre Offerten bis zum 14. Fe
bruar e. abzugeben haben. Die Ablieferung
muß zur erſten Hälfte bis zum 1. Juni, zur
anderen Hälfte bis zum 1. September d. J.
bewirkt werden und ſollen bei den inzwiſchen
zu leiſtenden Abſchlagszahlungen 100 als
Caution für die vollſtändige Erfüllung der Lie
ferung dahin zurückgehalten werden.

Magdeburg den 18. Jan 1859.
Directorium der Magdeburg- Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Tabagie nebſt Concert Baum und
Gemüſe Garken in reizendſter Gegend hat im
Auftrage zu verkaufen

A. Kuckenburg Schulgaſſe Nr. 1.
Zum 1. April d. J. wünſche ich einen jungen

Mann aus guter Familie, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling zu en-

gagiren. H. Voernerin Cölleda.

ſo fordern wir

ſene Entſchädigung zu übernehmen beliebe
ſeine Adreſſe jund Bedingungen ſchriftlich

Markt Nr. 2),
niederzulegen.

Ein Nittergut, 6 bis 800 Morgen
groß, wird zu pachten geſucht. Ausk. erth.
d. Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Ein vor dem. Leipziger Thore be-
legenes Saus mit herrſchaftlichen
Wohnungen, großem Hofraum und
Stallung iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Ausk. erth. d. Agent. Geſch. v. E.
Riedel.

Ein auf dem Graſewege belegenesund im guten baulichen Zuſtande be

findliches Haus iſt für 1200 zu verkau-
fen und erth. Näheres das Agent. Geſch. von
E. Riedel.

I Jäger, 8 Oekonomie-Verwalter,
1 unverh. Gärtner, 2 Landwirth-
ſchafterinnen, ſelbſtſt., L Kammer-
jungfer, ſämmtlich gut empfohlen, ſu-
chen zum J. April c. Stellung. Gebühren
freie Ausk. erth. das Agent. Geſch. v. C. Rie
del, Rathhausg. 7.

Eine Wirthſchafterin in mittlern Jahren,
welche mehrere Jahre ſelbſtſtändig auf Gütern
geweſen die beſten Zeugniſſe aufzuzeigen hat,
ſucht paſſende Stellung. Näheres zu erfahren
beim Schneidermeiſter Herrn Burgemeiſter,
Brüderſtraße Nr. 12.

Eine ſehr gut empfohlene Land
wirthſchafterin, ſowie eine Ladende
moiſell ſuchen ſofort Stellen durch Frau
Hartmann, Comtoir kl. Märkerſtr. 9.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Eisleben. Theodor Ganz
in der Freiſtraße.

Unterzeichnete beabſichtigen 2 breite Wagen
mit 4“ Rädern, ganz neu, wenig gefahren,
zu verkaufen.

Außerdem ſind S gute Pferde billig bei den
ſelben zu kaufen.

Das Nähere iſt zu erfahren bei Auguſt
Schwarz in Löbejün.

Schwarz, Fuhrmann.
Lehrlingsgeſuch.

Für eine Materialhandlüng in Deſſau wird
unter billigen Bedingungen ſogleich oder zu
Oſtern ein Lehrling geſucht

Näheres bei den Herren Theune
Brauer in Halle.
Verkauf eines Grubenantheils.

Der Beſitzer eines Achtels von einer Braun
kohlengrube, welche Stückkohlen liefert, ſeit
11 Jahre vollſtändig im Betriebe iſt und
wozu 30 Morgen Grubenfeld mit zwei 20
30 Fuß mächtigen Flötzen gehören beabſichtigt
wegen Vergrößerung der Betriebsmikttel die
Hälfte ſeines Antheils für den feſten Preis von
1500 zu verkaufen. Für die Vermittelung
wird eine angemeſſene gute Proviſion zugeſi
chert. Das Nähere erfährt man bei Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, nahe
am Markt, mit 11 Stuben, Kammern, 9 Kü
chen, iſt ſofort zu verkaufen.

Verpachtungs- Anzeige.
Eine in beſter Gegend Thüringens belegene

Gutspachtung mit 1200 Morgen Hrn Areal
ſoll wegen eingetretenen Familien erhältniſſen
ſchleunigſt auf 11 Jahr cedirt werden ſo wie
ein Gut mit 1000 Morgen Areal ſoll gleich
falls verpachtet werden durch den Agent W.
Kücke zu Nordhauſen, Neuer Weg 911.



Jm Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig iſt vor Kurzem vollſtändig erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu finden

nochmals recht warm unſern Leſern.

General Univerſal-Lexikon,
oder

das geſammte menſchliche

Unter ſorgfältigſter Benutzung
von mehreren

gr. 8.3 Bde.

Wiſſen in encyelopädiſcher Form und Kürze-
Ein unentbehrliches

Haus Hand und Nachſchlagebuch für Jedermann.
aller vorhandenen Quellen ausgearbeitet und zuſammengeſtellt

Zeheſtet. Auf das Eleganteſte ausgeſtatket. 5 Thlr. Sehr ſauher gebunden 6 Thlr.
Gelehrten.

Urtheile über daſſelbe.
Jn Nr. 46 des Allgemeinen Deutſchen Tel

Frankfurt a M.

und bin ich meines guten Kaufs ſo
eben ſo wie ich, das Bedürfniß haben ſich in gu
u viel Geld dafür auszugeben rathen möchte gleich mir,

Kenheſtigkeit ausgearbeitete Werk zu ſubſcribiren.

Feral Univerſal Lexikon. Die Wohlfeilheit macht daſſelbe z
fehlen ſollte, wo Zeitungen und Bücher Eingang finden wo eine wißbegierige Jugend Fragen aufwirft, die ſo oft
nicht richtig beantwortet werden können und wo erwachſene
ſtarren, ſondern mit der Welt und dem Geiſte in ihr,

Verbindung bleiben möchtenIn den neueſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politik in München, Nr. 344 befindet ſich
nachſtehende Beurtheilung „Unter den vielen auf dieſem Gebiete erſchienenen Werken nimmt das oben angeführte,
ſoweit der uns vorliegende Band ein Urtheil uns erlaubt eine der erſten Stellen ein, denn es bringt aus Meiſter
hand hervorgegangene Artikel, die mit Präziſion abgefaßt,
mit großem Fleiße zuſammengetragen und geordnet und
dem Bedürfniſſe zu dem es der Herausgeber beſtimmt vollſtändig entſpricht.
re ſo Mehr da der billige Preis die Anſchaffung des Werkes auch dem Unbemittelten möglich macht.

in derſelben Zeitſchrift vom Jahre 1858,Ferner befindet ſichvor uns liegende 2. Band rechtfertigt vollſtändig das günſtige Urtheil,
Es iſt ein vortreffliches Werk, beſonders geeignet zum Nachſchlagen und die Artikel ſelbſt

en Blättern niedergelegt. ſerk,e das Wiſſenswürdigſte in der nothwendigen Ausführlich
en 2. Band mit dem Buchſtaben G beginnt und bis zu Ozon fortführt.“

den Jahrg. 1858 Nr. 40,neral- Univerſal Lexikon u. ſ. w. (hier iſt der ausführliche Titel aufgeführt und dann heißt es)
vorſtehendem Titel begann vor einem Jahre, in Lieferungen à 3 Sgr. die Herausgabe eines Werkes in welchem

Jn der Trier' ſchen Volkszeitung

wir da es in 50 Lieferungen, oder 3 Bänden, alſo für
ordneten Jnbegriff alles Wiſſens darbieten ſollte ſchon be
niſſes der Zeit und ihrer Anforderungen an jeden einzelnen
nen der erßen Lieferungen unſer Urtheil über die Ausführu
erſte Band, in 17 Lieferungen die Buchſtaben A bis
länger Anſtand dieſes eben ſo meiſterhaft bearbeitete,
ausgeſtattete Werk allgemein zu empfehlen.

vielbeſchäftigten Ständen

ſein muß iſt es zugleich iweniger bemittelten laſen zugänglich gemacht worden wäre

wahren Hausſchatz bildet.
Die Trieſter Zeitung vom 3. September 1868 ſagt „Vo igburg a/S. erſcheinenden General Univerſal Lexikon“ iſt jetzt der dritte (Schluß Band auszegeben wor

den. Des erſten und zweiten Bandes haben wir bei deren
habt z es wird daher genügen auf dieſen dritten Band nur
hergeſagten zu erwarten war, den

Jm Fortſchritt 1858 Nr. oerſten beiden 48 und 49 Bogen ſtarken Bände des vorſteh

n in
kes zu verſchieben.
Inhalts und Stärke der Bogenzahl, ſo daß auch er uns
können das Werk iſt vollſtändig und ſein Titel ſagt nicht zu viel, Niemand wird vergebens darin nachſchlagen, ſon

Hauptſächlich iſt daſſelbe aber deshalb höchſt verdienſtlich, weil es,
in alle Schichten der Geſellſchaft dringen und überall auch da Belehrung verbrelten wird wohin anderedern ſich Jeder befriedigt finden.

Billigkeit,
weit umfänglichere, obgleich oft nicht reichhaltigere encyclopädiſche Werke,
nur veraltet gelangen können. Es gereicht uns daher zur
nentbehrliches Hülfsbuch empfehlen zu können und glauben
denn das Buch hält was der Titel verſpricht

Die Reform 1858 Nr. 108 ſagt darüber

ſerm früher abgegebenen Urtheile nichts hinzuzufügen
Plan und Durcharbeitung den beiden erſten entſpricht und

Die Aachener Zeitung Von dem General
ſchienen, und damit ein Werk zu Ende geführt worden,
Gedrängtheit auszeichnet.

einen geringen Preis und macht das Werk in den weiteſten
ausgeſchloſſen ſehen mußten

daß es in der That eine Lücke ausfüllt
Art ſich ſchon vorfinden.
außerordentlich ſcharf und deutlich.““

In der Königsberger Hartung'ſchen Zeitung
zem iſt nun auch der dritte und letzte

haben ſich von allem Wiſſenswürdigen, welches das Leben
niß zu verſchaffen ohne viel Geld dafür ausgeben zu müſſen. 8kung, daß das Buch mit demſelben Fleiß und derſelben Gründlichkelt vollendet iſt, wie es angefangen daß es un
ter allen den auf dieſem Gebiete erſchienenen großen Werklichſte Verbreitung mit vollem e an

Jn ganz gleich günſtiger Weiſe wird dieſes Lexikon auch empfohlen in ſehrſchriften, namentlich von Vr. Stolle im n e 3
80. Königsberger Zeitung 1857 Nr. 262.

264. Neue Halleſche Zeitung 1857 Nr. 179.

Das kürzlich im Telegraphen angekündigte General Univerſal Lexikon, ober das ge
fammte menſchliche Wiſſen in enchelopädiſcher Form und Kürze (Niumburg bei L. Garcke) habe ich mir angeſchafft

zufrieden daß ich Allen die in dem wiſſenſchaftlichen Gedränge unſerer Zeit,
ſich durch ein gutes

Ich glaube nicht
Pierer, Brockhaus und Meyer ſo viel für die Populariſtrung des Wiſſens gethan wird, als

wie ſie waren und wie ſie find, in wohlthuender, anregender

verdient deshalb eine beſondere Empfehlung

F umfaſſend vollſtändig vor uns liegt
als durch ſcharfen Druck und derbes welßes Papier trefflich

Während dieſes
ſchon im Beſitz, zwar bändereicherer aber keineswegs vollſtändigerer

welche den Werth der Zeit wohl kennen
das einzige von gleicher Vollſtändigkeit,

beiden früheren würdig an die Seite ſtellt
34 befindet fich folgende Beurtheilung-

Kr. 11 des Fortſchritts lauf. Jahrg. abgedruckten Beurtheilungen vollkommen theilten und hätten beſtä
igen können ſo zogen wir es doch vor den Ausſpruch unſerer Meinung bis nach vollſtändigem Erſcheinen des Wer

Der dritte und letzte Band liegt uns jetzt vor und übertrifft die beiden erſten an Reichthum des

„„Von dem im Verlage von L. Garcke in Naumburg erſcheinenden
General Univerſal Lexikon iſt nunmehr der dritte und letzte Band erſchienen und damit ein Werk beendet,
das ſich durch allgemeine Nüßlichkeit ebenſo wie durch ſeinen verhältnißmäßzig äußerſt billigen Preis empfiehlt.“

Der Pilot, 1858, in Nr. 37: Mit dem dritten Bande des Garckeſchen General Univerſal-Lexikons,
deſſen erſten beiden Bände wir bereits in dieſen Blättern anzeigten, iſt das ganze Werk beſchloſſen. Wir haben un

ſondern bemerken nur daß der letzte Band durchaus nach

Der Preis des Ganzen 5 Thlr., iſt ein faſt beiſpiellos billiger.

Darin liegt ſein Werlh, und es iſt kein kleiner

Ein ſolches Hülfsbuch, das über alle möglichen Dinge in allen Wiſſenſchaften Aufſchluß
giebt und bei jedem Zweifel nachgeſchlagen werden kann, iſt aber ein ſo wohlthätiges Handbuch für alle Stände,

und überall ſeinen
Die Ausſtaltung des Buches läßt nichts zu wünſchen übrig und der Druck beſonders iſt

Band des General Univerſal Lexikons herausgegeben.
dem Erſcheinen des erſten Bandes (1857) hatten wir in einem längeren Referate den Zweck des Buches dargethan,
hatten den Fleiß, mit welchem es zuſammengeſtellt und die Präciſion,
hervorgehoben und hatten ſchließlich allen Denen das Werk empfohlen

Trieſter Zeitung 1858 Nr. 45. Trier che Zeitung 1857 Nr.267. Hamburger Reform 1858 Nr. 21. Prneter daten 1858 Nr. 25.
Thüringer Schulblatt 1857 Nr. 9.

Kanton Schaffhauſen 1857 Nr. 282 und in vielen andern Blättern.

egraphen von 1857 von Dr. L. Gall heißt es:

Nachſchlagebuch auf allen Gebieten zu ortentiren, ohne
ſich auf dieſes mit ſo viel Fleiß, Umſicht und Gewiſ

daß durch die großen ConverſationsLexika von
durch dieſes bündige Ge

u einem wahren Nationalwerk, welches in keinem Hauſe

Perſonen ſind, die nicht in dem alltäglichen Trelben er

Das Werk iſt
zudem es

Wir wollen es demnach auch beſtens

dem allgemeinen Bedürfniſſe genügen

Rr. 61 folgende Beurtheilung: Der
welches wir über den 1. Band früher in die

Wir dürfen daher das Werk unbedingt empfehlen,

r. Ge
Unter

keit.

befindet ſich folgende Beurtheilung

den geringen Preis von 5 Thlr. einen alphabetiſch ge
i deſſen Ankündigung die Frucht eines richtigen Verſtänd-
erkannten. Wir glaubten jedoch ſelbſt nach dem Erſchei
ng noch zurückhalten zu müſſen. Heute aber, wo der

nehmen wir nicht

Lexikon ſelbſt den wohlhabenderen Klaſſen welche ſich
Werke dieſer Art befinden und namentlich allen

wegen ſeiner Präciſton und Kürze willkommen
welches durch die größte Wohlfeilheit auch den

für welche es eine ganze Bibliothek vertritt und einen

Von dem im Verlage von Louis Garcke in Naum

Erſcheinen ſchon rühmend zu ern ähnen Veranlaſſung ge
hinzuweiſen der ſich übrigens wie dies nach dem Vor

„„Obgleich wir nach Durchſicht der
enden Werkes die uns damals zur Beurtheilung vorlie

überaus befriedigt hat und wir mit Ueberzeugung ſagen

vermöge ſeiner

wegen ihres hohen Preiſes nicht, oder doch
großen Befriedigung dieſes Lexikon Jedermann als ein
wir daß die erſte Auflage ſich ſchnell vergreifen wird,

empfehlen das nunmehr vollendete ſehr brauchbare Werk

Univerſal Lexikon iſt der dritte und letzte Band er
das vor allen ähnlichen ſich durch ſeine Einrichtung und

denn der geringe Umfang bedingt auch
Kreiſen zugänglich, von denen ſich andere Enchclopädien

Platz finden ſollte, wo nicht größere Werke derſelben

1858 Nr. 211 befindet ſich folgendes Urtheil „Vor Kur
Bald nach

mit der die einzelnen Artikel abgefaßt ſind,
die im Gedränge der Zeit das Bedürfniß

vom Anfang bis zum heutigen Tage geboten hat, Kennt
Wir beſchränken uns daher jetzt auf die eine Bemer

en einen ebenbürtigen Platz behaupten und die größtmög

vielen anderen Zeitungen und Zeit
in der Oſtpreußiſchen Virt 1858 Nr. 9 und Nr.

Trieſter Zeitung 1857 Nr.
Tagblatt für den

2 Ladenmamſells und mehrere Köchinnen
ſucht Verwalter, Hofemeiſter und Wirthſchafe witz nach Wettin iſt eine Pferdedecke, 2 Mal
terinnen weiſt nach Frau Fleckinger kleiner
Sandberg 11.

Zwei ordentliche Schafknechte finden Dienſt

auf dem Rittergute Beuchlitz.

Auf der Chauſſee von Halle über Lette-

mit E. gezeichnet, verloren worden. Der
Fin er wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung bei Herrn Gaſtg. Dres
ner, Gaſth. zur „Weintraube““, in Halle

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

ſ. Londres- Cigarren 25 Stück 5
und 6 f. Friedmann G Co.,

Leipzigerſtraße 110.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Für Zuckerfabriken.
Gebrauchte Knochenkohle kauft und zahlt

dafür die höchſten Preiſe

Magdeburg. Carl Fleck.
Offerten und Proben franco.

Als HochzeitsPräſente empfehle eine reiche
Auswahl decorirter Porzellan und Glaswaaren.

Guſtav Ferber,
große Steinſtraße 72.

Mein Steingutlager halte beſtens empfohlen
und erlaube mir namentlich auf billige Teller
aufmerkſam zu machen.

Guſtav Ferber,
Den Herren Wirthen empfehle ſtarke Ecken

ſeidel von ſchönem reinem Glas zu billigen
Preiſen. Guſtav Ferber.

Eine Ladenmamſell, die ſchon in einem Ma
terial Geſchäft mehrere Jahre conditionirt hat
und gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht zum
1. April eine Stelle durch

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 20.

Masken en gros Lager,
das Dutzd. 10 bis zu den feinſten,
Schnurrbärte das Dutzd. 7

W. eldknauns in Cöln.
Drei Königen.

Heute Sonnabend den 22. Januar muſika
liſche Abendunterhaltung von Geſchw. Jeidler.

Sonntag den 23. Januar
Vormittags präcis I UhrErste Quartettunterhaltung
äm Saale des Kronprinzen.

B. JohnStadtmusikdirector,

Volksliedertafel.
Sonntag III. Soirée. Vormittags Punkt

11 Uhr Probe. Der Vorſtand.

G G eS Glesellschafts- Ball SS in Boeſenburg S9 Sonntag den 30. Januar S
Swozu ergebenſt einladet S
S der Vorſtand. SDE S G e

z T

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Auguſt
geb. Dettenborn von einem geſunden Jun
gen glücklich entbunden.

Halle, den 20. Januar 1859.
Franz Grimm, Zimmermeiſter.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Friederike Hildebrand,
Wilhelm Rößler.

Schleitz und Delitzſch, d. 20. Jan. 1859
Sophie Walther,

Moritz Hildebrand.
Schleitz, den 20. Januar 1859.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief nach lange

Leiden meine liebe Frau Mathilde gebory
Hertel in einem Alter von 35 Jahren.

Berlin, den 20. Januar 1859.
H. Wagner, Maurermeiſter.

Bei ihrer Abreiſe nach Weſzkallen, Reg
Bez. Gumbinnen empfehlen ſich nur auf die
ſem Wege allen Verwandten und Freunden

Adolph Wieſe, Königl. Oberförſter,
Bertha Wieſe geb. Heinrich.

abzugeben. Halle, den 20. Januar 1859.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

n

e e 3

S




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 18
	[Seite 5]
	[Seite 6]







